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Rezensionen

Apokalypti interdisziplinär
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Die zentrale ese VOIl Gregor Taxachers Buch Abpokalypse ıst Jetz lautet, dass
uns angesichts der notwendigerweise katastrophalen Folgewirkungen 11SC-

LIeT Lebensweise 1n eliner Endzeitsituation befänden, die sich mıt den tegorien
der biblischen DO.  VD beschreiben lasse. Hür die Kirche ergebe sich damit
die Möglichkeit, eine ungewohnt relevante eitansage machen. Taxacher
enennt Zwel Aspekte, anhand derer sich die Lebensweise speziell der Bewohner
der Industrieländer als „nimmelschreiende ünde  6 erwelst, Namlıc den Raubbau

der Natur (Klimakatastrophe, Artenschwund, Vernichtung des Regenwaldes,
Umweltverschmutzung) SOW1Ee die wirtschaftliche Ungleichhei zwischen Indu
STre und Entwicklungsländern. Für Taxacher die We  e1te Wachstums
ökonomie unausweichlich die Wand fahren 1eSs alles hegt auft der Hand,
aber verdrängt oder {lüchtet sich 1n AÄAusweichmanöver (Spenden, Ent
wicklungshilfe, ökologischer Lifestyle, halbherzige Erklärungen VOIl en
führungen) äquate Verhaltensmuster lassen sich Taxacher aufgrund b1ibli:
scher Analogien beschreiben eue Deuteronomisten Sind 1n kirchlichen Gruppen
auszumachen, die ternatives Handeln erproben, 1NEeEUeEe Apokalyptiker stehen



Rezensionen eline radikale ystemkri und elne 1NEUEG eisheit, die sich rediger OMO
orlentieren kann, gelassene Resignation angesichts der finsteren Zukunft
Man ernt bei Taxacher, WIe aus der Interdependenz VOIl Menschen und ystemen
Schuldzusammenhänge resultieren können, die für den Einzelnen schwer
abzuschätzen sind und gerade darum das emu elasten Bel allem Bemühen
Differenzierung konstatiert Taxacher indes mehr, als INır sicher erscheint, eine

des Nordens gegenüber dem en Besteht hier N1IC die Gefiahr, dass
postkoloniale en vorschnell Aaus der erantwortung entlassen werden? Und
ebht hier N1IC auch elne YEWISSE Eurozentrik weıter, die VOT allem „Uns  06 als
Handlungssubjekte konzeptualisiert? Der Diskurs die gylobale Ungleichvertei-
Jung iISst auch e1in Diskurs urde Würde implizie Personalität, und
Personalität impliziert, dass uch das Gegenüber 1mM en als Verantwor-
Lungsträger 1n rage omMm Und WIe WIC. ist überhaupt die Schuldirage,
WE Menschen ın Not sind?
we1l1ie eunruhigen: 1ST, Was Taxacher ökologischen Fehlentwicklungen
WIe dem wohl irreversiblen Artenschwund dokumentiert, aber auch hier ist die
Ansage des unausweichlich kommenden Unheils nNac manchen Forschern VOT

aller Reichtumskritik das eigentliche Movens der rophetie des Amos 1n meıilnen
ugen N1C Yalz sicher das Wort Zeit Man die Chancen auf mehr
Nachhaltigkeit, die sich miıt ökonomischer Prosperität verbinden, N1IC unter-
schätzen dürfen I3G Fische, die 1n Flüssen Irıkas ehlen, Sind ın uUuNnseTeEeN wieder

en Der Erwerbstrieb ist als eın Humanuım achten, schon der
Freiheit wilen, die ohne Wirtschaftsireiheit aum denken Ist Vielleicht brau-
chen weniger elne LEUE Apokalyptik als vielmehr die Klugheit der a  inen,
die wussten, dass ohne den bösen TTneb bel ihnen eın Accidens, sondern
eın Werk des Schöpfers keine Häuser gebaut werden. Es könnten Passiıyhäuser
SeIN.
ystemkri be1 Taxacher leicht einer Ablehnung reformistischer Strate
en Passend dazu mangelt oOnkreten Handlungsanweisungen. Was soll
ich tun? Ich erfahre etwas VOIL Fleischverzicht Ich würde gEINEC mehr WIlSsen.
Was e7., ich einen omputer, be1l dem eine menschengerechte Entsorgung
(also N1IC ecyclingCKinderarbeit 1n ailrikanischen Slums) VON vornherein
eingeprels ist? Wie euer ware eine faire Klıima-, Entwicklungs- unden
schaftspolitik etwa 1mM Vergleich ZU Atomausstieg und Z Großproje.
Inklusion? Ich benenne damit ZWEe] orhaben, die oft als unzweiflfelhaft gut gelten,
und vielfach miıt der olge, dass ein Versuch, aut die N1IC. ZAllZ
unbeträchtlichen Kosten hinzuweisen, schon tiast als unmoralisch dasteht ber
Geld splelt immer eine Rolle, zumal dann, WEn unfaires Geld 1St, das
ausg1bt, Geld, das anderen chuldet, oder Geld, das andere dringender
brauchen.

AÄAndreas Grandys Untersuchung Die eisnher der Gottesherrschaft Lolgt einer Hor.
schungstra‘  on (u.a Küchler, Boccaccin]), die das UudentTum se1t
egınn der Hellenisierungskrise 1mM un durch den Gegensatz



Rezensionenzwischen mosaischem und henochitischem Judentum geprägt ist. Hür die INO0SAl-
sche Richtung ist die Mose- lora, eiIne auft stabile Schöpfungsordnung setzende
eiısher und eine moderate Reichtumskritik 1SC ür die henochitische der
(heute LLUT och auft äthiopisc. überlieierte) Henoch-Pentateuch, eine ren-
erung geheimem enbarungswissen, eine negatıve ertung der Geschichte
verbunden mi1t elner Hofinung auft eine radikale eilswende und elne radikale
Reichtumskritik Die mosaische Richtung ist geprägt durch tradıtionelle Weis-
heit und vertreten VON Pharisäern, Sadduzäern und später den a  inen, die
henoc  SC Richtung ist gepräagt durch Apokalyptik bzw. apokalyptische Weis-
heit und iand ihre Ausläufer 1mM Essenertum. In der Jesusüberlieierung cheint
ein ähnlicher Gegensatz estehen, der 1n Forschungshypothesen ber den
historischen Jesus tendenziell einseltig auigehoben wird anc sehen den
historischen Jesus Tast ausscCcC  efßlich als Weisheitsle (Harnack, Robinson),
andere tast ausscCcC  efßlich als apokalyptischen Propheten (Weils, Bultmann).
randy konstatiert für den historischen Jesus elne Synthese VON apokalyptischer
und traditioneller eısher Angesichts der bereits präasenten Gottesherrsc
gehen bei Jesus olinung auft radikale Heilswende und traditionelle eiısher
ineinander über, und dementsprechend stehen be1l ihm ral Reichtumskritik
und pragmatischer miıt eichtum nebeneinander. Erwiesen diese
ese anhand ausgewählter Jesuanischer Weisheitslogien; besonders ausführlich
werden Jesusworte VO  = erge bzw. maulbeerfeigenbaumversetzenden Glauben
analysiert.
1ne des Buches besteht 1mM reflektierten Einsatz VOI tradıtionell sto-
risch-kritischer Methodik, eline cChwache 1ın selner Sprachgestalt, VOI allem 1n
der Fehlanwendung VOll etaphern: Es ist etwas viel VON transiormierten
Nährböden und verwurzelten Hori1zonten die Rede; manche atze S1Ind OMmp.
zıert, dass ich S1e cht verstand eiound Essayıstik werden deutsch
sprachigen Universitäten wen1g geschätzt soflern Ial N1C ohnehin dazu
übergegangen ISE, schlechtes Englisch schreiben. Zweiflel hege ich dem
Forschungskonstrukt „henochitisches udentu  “ der Henoch-Pentateuc
wirklich ın Konkurrenz Tora? VertTolgt cht eher das Anliegen, der Reli
102 und dem 0S der ora eine Vorgeschichte ın der Urzeit (vor der Sintiut)

geben, demonstrieren, dass die ora eigentlic. eine Lebensordnung
die yesamte Menschheit ist? Schwierigkeiten habe ich auch miıt der Tendenz

bei randy und 1n der Forschungsliteratur, miı1t Traditionsströmen operleren,
die oft W1e sSozlale ewegungen gesehen werden. Gab eine Apo  A0
Niemand hat sich 1n der ntike als Apokalyptiker bezeichnet Eher gyab
esSsLMMTE Weltbildelemente (etwa die Vorstellung VON einem ahen Endgericht),
die 1mM Alten estamen och ehlen und die mehr oder weniger €  ( ohne
damit gyleich einer Bewegung, etwa der .DO.  Vyp  9 anzugehören. Gleichwohl
Wer ZU eisple eLIwas ber die Traditionshintergründe des Jesusworts VO  3

bergeversetzenden Glauben wlssen der hat 1n Grandys Buch ein gutes
SM1Tte Han  O



Rezensionen Der ammelban:ı Apokalyptik. Zeitgefühl mıt Perspektive? geht auf die Inıtlative
VOIL Studierenden der Universität Augsburg zurück, die mehr ber Apokalyptik
wlssen wollten Ich eschranke mich hler darauf, dre1 eiträge würdigen, die
1 vorliegenden Band N1IC. unbedin vermutet würden und sehr lesenswert Sind.
Der erste Beltrag 1ST eın espräc m1t arbe ohley ber das Ende der DDR der
aum etwas m1t DO.  Yyp TIun hat Hür Bohley ist Freiheit vorrang1g das
eC des Einzelnen, SeIN eigenes en führen können. ein1ge Studierende
wohl gemerkt aben, Ww1e ue Bohleys Freiheitsverständnis angesichts
überregulierter Universitäten ist ”
Der zweiıte Beltrag ist ein Artikel VOIll oligang EerC ber die pO.  SC.  € SC
tologie 1 Islam en! be1 den Sunniıten vielfach eın ahdı als Vorbote der
Endzeit EerW wird, en Schiten auft den wiederkehrenden Imam
usführlic werden eschatologische ve bei Khomein1 und 1n der Politik des
modernen Irans erörtert Der Beltrag en! miıt der Feststellung, dass egalitäre
Momente 1mM Islam se1ınem Nachteil niemals elner rein we  en
Gerechtigkeitsvorstelung transiormiert worden sel]en ber STEe dasen
besser da? In der politischen llosophie des bendlandes hat Namlıc
diese Transiormation gegeben, und mıiıt dem Kommun1smus, der bis dato
€  en  S mehr angerichtet hat als der Islamismus.
Der drıitte Beitrag VO TAanz Sedlmeier und handelt VOIl den Kapiteln ber
Gog und agog 1n Ezechiel 38-39 Das Buch Ezechiel STEe N1IC für das, Was

gemeinhin als Apokalyptik bezeichnet, gehö aber Vorgeschichte der
irühjüdischen Eschatologie, die VOT allem Endzeitszenarien und die Hofinung
auft eline nahe bevorstehende weltumftiassend: Heilswende 1SC S1nNd.

Jan Dochhorn

Die Verantwortung für den Rezensionsteil 1e9 ausschließlich heim Verlag.


